
: Firma infolge ihrer
ellen, billigen Preise»
imng der Kunden als
e Psorzheimer Filiale
der übrigen Verkaufs-
zßen Schaufenstern der
oahl der verschiedensten
Schuhwarenhaus A.S
findet neben dem ele-

uaßenschuh, sowie de«
m bekannten und über-
ch Stiefeln wird gleich-
racht. Am Eröffnungs-
uen Filiale eine Schuh-
Wum wohl sehr inter-
<ie Anzeige der Firma
-rer heutigen Ausgabe.

gensekube
bormen

llwroun uncl

koxcall
lesen , neue

ti mit 5ab
lrsbenscbub

^ubuk-bin

- o

sbestellung
der Mengen in
Kleesamen , ewig«

n und Erbsen , sonnt
.ferner in ArnmonM
ska . ThomasmB
LorsmuL.
zu ermäßigten Preisen ai
he«. Soyaschrot. W-
,mehl (Rekord). Mä¬
zen und Gerste.
-orten Weist- und

; 3. MSrz bei denM
w. Ortsvereinen aufgege»"

der obigen Vereine:
ig-

iund Mk-
und Mk. 1-
d. SO Ps-n"
stenTagcsplt»
rlrgerei.

Mvmttlick inRenenbü « ,
1.56. Durch die Pos!

- -n Orts - und Oberamts.
>t>kehr. sowie im sonst.
-n!.Verk . ^ I .86m.Post.
Zfttellgeb. Preise sreibl.
<ueis einer Nulummereiner

10
in Füllen hüh. GrwaU
desteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung «d.
,uf Rückerstattung de»

Bezugspreise».
Bestellungen nehmenall«
Poststellen, sowie Agen-
uren u. Austrügerinnen

jederzeit entgegen.

Fernsprecher Nr . 4.
Str»-Kom» Nr. e«

S.A.-EpartasseS!»»«utt>>.

50.

Anzeiger kür das Lnztal und Umgebung.
Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg

Lrlehetm täglich »it Liusnatzm« Scr Sonn- und Zeiertag«.
Vruck und Verlag der L. Meeh'schen Buchdruckeret(Inhaber D. Strom > Für die Schriftleitung verantwortlichD. Strom  tu Neuenbürg.

W »einspaltige Petitzeile
»der deren Raum 25 -f,
Reklame . Zeile 80
Skollektiv-Anzeigen 100
Proz . Zuschlag. Offerte
und Auskunfterteilung
20 Bei größere»
Aufträgen Rabatt , der
im Falle des Mahnver¬
fahren» hinfällig wird,
ebenso wenn Zahlung
nicht innerhalb 8 Tagen
nach Rechnungsdatum
erfolgt. Bei Tarifände-
rungen treten sofort alle
früh. Vereinbarungen

ch außer Kraft.
Gerichtsstand für beide

Teile : Neuenbürg.
Fllr tel.Auftr . wird keine
Gewähr übemommen.

Politische Wochenrundschau.
Nach vierwöchiger Dauer hat der Finanzausschuß des

württembergischen Landtags die Vorberatung des Staats¬
haushaltplanes für 1930 abgeschlossen. Gleich nach dem Fa-
fchingende, um die Mitte der nächsten Woche, wird dann das
Plenum des Landtags wieder zusammentreten , uni den Etat
in zweiter und dritter Lesung endgültig zu beschließen. Nach
den Verfassungsbestimmungen muß der Etat bis 1. April , dem
Beginn des neuen Rechnungsjahres , verabschiedet sein. Ob
dieser Termin eingehalten werden kann, ist zweifelhaft, zumal
auch noch politische Debatten , so über die Umbildung der
württembergischen Regierung , dann über ihre Stellung zum
Uoungplan , zu erwarten sind. Es ist kaum anzunehmen, daß
die Plenumsarbeiten schneller vorangehen als die Ansschuß-
beratuugen , so daß unter Umständen die Verabschiedung eines
Notetats in Frage kommt.

Der Besuch des österreichischen Bundeskanzlers Dr . Schober
in der deutschen Reichshauptstadt hat die freundschaftlichen
Bande , die Reichsdeutschland und Deutsch-Oesterreich verbin¬
den, noch) enger geknüpft. Die Ausnahme Schobers in Berlin
war überaus herzlich und Schober hat die freundschaftlichen
Gefühle, die ihm von allen Seiten eutgegengebracht wurden,
ebenso herzlich erwidert . Mit Nachdruck betonte er in aller
Oeffentlichkeit, daß die Oesterreicher sich als Teil der großen
deutschen Ächtion und Brüder eines  Volkes fühlen und daß
em tausendjähriges gemeinschaftlichesErleben und die Ueber-
zeugung von einer besseren Zukunft Oesterrcicher und Reichs¬
deutsche eine. Diese Worte haben überall im deutschen Lande
ein herzliches Echo gefunden. Auch politisch war der Berliner
Besuch für Schober von großem Erfolg , da er eine Einigung
über den deutsch-österreichischen Handelsvertrag erzielt hat.

Die vereinigten Reichstagsausfchüsse für auswärtige An¬
gelegenheiten und für den Reichshaushalt haben sich in täg¬
lichen, ausgedehnten Sitzungen mit dem Uoungplan und den
dazugehörigen Gesetzentwürfen beschäftigt, bedürfen,.dazu aber
dost) längerer Zeit, als im voraus angenommen wurde, so daß
der Wiederbeginn des Reichstagsplenugs auf die nächste Woche
verschoben werden mußte. Die Verhandlungen der Ausschüsse
sind sehr eingehend gewesen und haben zum Teil zu recht
heftigen persönlichen Auseinanderfetznugen geführt . Die Er¬
örterungen über die Gesamthöhe der aus dein Uoungplan
fließenden Tributlast nach dem Gegenwartswert oder nach der
Annuitätssumme im Vergleich zur Last des Londoner Ulti¬
matums und des Dawesplans ergaben keine volle Klarheit
dieser Frage , die von einer Seite als mathematische Spielerei
bezeichnet wurde. Angenommen wurde die Novelle des Reichs¬
bankgesetzes, die den Wegfall der ausländischen Kontrollorgane
und die Unabhängigkeit der Reichsbank bringt . Wie bei der
Reichsbank, verschwinden auch nach den neuen Reichsbahn¬
gesetzen die ausländischen Kontrollorgane ; dagegen werden
die Kontrollmöglichkeiten der Reichsregierung und deren Ein¬
fluß auf die Tarifgestaltung verstärkt. Namentlich kann die
Reichsregicrung künftig sämtliche 18 Mitglieder des Verwal¬
tungsrates . der keine ausländischen Mitglieder mehr enthalten
darf , bestellen. Wie es mit dem deutsch-polnischen Lignidations-
Abkommen werden wird , läßt sich noch nicht übersehen. Die
Reichsregierung wünscht die gleichzeitige Ratifizierung mit
dem Uoungplan . Erschwert wird die Durchsetzung des Abkom¬
mens durch das Mißtrauen gegen eine loyale Durchführung
durch die Polnischen Behörden.

Das Zentrum hat an seinem Verlange ): festgehalten, daß
noch vor der Verabschiedung des Uonngplanes klargestellt wer¬
den müsse, wie die Reistisfinanzen in Ordnung gebracht werden
sollten. Neben den Ausschußberatungen über den Uoungplan
sind täglich interfraktionelle Besprechungen zwischen dem
Reichsfinanzminister und den Finanzsachverständigen der Re¬
gierungsparteien einhergegangen, lieber eine große Reihe von
Einzelvorschlägen ist beraten , aber es ist noch keine Einigung
auf einen bestimmten Plan erzielt worden. Nach Abschluß der
Verhandlungen mit den Parteiführern wird nun der Reichs¬
finanzminister der Reichsregierung für den Etat 1930 seine
Vorschläge mit den erforderlichen Deckunqsvorlagen unter¬
breiten. Bei den Besprechungen des Reichsfinanzministers mit
den Finanzministern der Länder hat der Gedanke einer Umsatz-
steuererhöhuna keine Zustimmung erfahren : mehr Neigung be¬
steht für eine Biersteuererhöhung , gegen die sich die bayerischen
Vertreter mit Entschiedenheit sträuben.

Dpirtsckrland
Stuttgart , 28. Febr . Der Landtag tritt , wie schon berichtet,

«m 6. März . vorm . 9 Nhr . wieder zusammen. Auf der Tages-
»rdnung .sieben 8 Kleine Anfragen , Anträge des Verwaltungs-
«nd Wirtschaftsausschusses zu verschiedenen Eingaben , die
Große sozialdemokratischeAnfrage betr . Erweiterung der Re¬
gierung und die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes
in Verbindung mit verschiedenen Großen Anfragen und einem
Antrag betr . den Uoungplan . Am gleichen Tage finden auch
teils vormittags , teils nachmittags Fraktionssitzuugen statt.

Berlin . 28. Febr . Die Lage in Berlin ist sehr ernst. Das
Kabinett wird versuchen, in eventuell noch tagelangen Verhand¬
lungen die Schwierigkeiten einer Einigung über das Deckungs-
Programm zu beseitigen.

Die Reform Sex Ehescheidung.
Berlin , 27. Febr . Der Unterausschuß des Rechtsausschusses

»es Reichstags , der die Reform der Ehescheidung vorbereiten
wu hielt am Donnerstag vormittag eine Sitzung ab- Auf
Antrag des Berichterstatters . Abq. Kahl (D Vp ). wurde be¬
schlossen, als Grundlage für den Bericht an den Rechtsausschuß
Mr» für die Weiterverhandlung den im früheren Reichstag

Samstag de«l.MSrzM«.
angenommenen Antrag der Sozialdemokraten , Demokraten und
des Abg. Kahl (D. Vp.), der zur Erleichterung der Ehescheidung
den Zerrüttungsgrundfatz einführen will, anzunehmen, lieber
einem Antrag , die Scheidung auf Antrag eines Ehegatten nach
Ablauf einer dreijährigen Trennungsfrist zuzulassen, konnte
im Ausschuß keine Einigung erzielt werden. Zur Herbeifüh¬
rung einer späteren Verständigung beantragten die Sozial¬
demokraten, eine solstie Trennung im beiderseitigen Einver¬
ständnis zuzulaffeu. Die Demokraten beantragten ferner , die
Trennungsfrist von 3 ans 5 Jahre zu erhöhen, lieber diesen
Antrag wird später im Vollausschuß entschieden werden.

Ausland.
Paris , 28. Febr . Tardieu ist es noch nicht geglückt, das

Kabinett zu bilden. Briand stellte zwei Bedingungen . Die
außenpolitischen Fragen spielen in die Krise auch hinein.

London, 28. Febr . Die Regierung Macdonald entging bei
der Abstimmung über das Bergbaugesetz nur mit 9 Stimmen
Mehrheit der Niederlage. Graham wurde ohnmächtig aus
dem Saal getragen.

Neue Zeugen in der Kutcpoff-Affiire.
Paris , 27. Febr . lieber das bisherige Ergebnis der polizei¬

lichen Untersuchung im Falle Kutepoff bewahrt die Pariser
Polizei strengstes Stillschweigen, um die weiteren Ermittlungen
nicht zu stören. Es scheint ihr tatsächlich gelungen zu sein,
die unmittelbar an der Entführung beteiligten Personen fest¬
zustellen, wenigstens soweit es sich um den Lenker des grauen
Autos und den falschen Polizeibeamten handelte. Ein Ent¬
weichen der verdächtigen Personen scheint nicht mehr möglich
zu sein, da sie von der Polizei streng überwacht werden. Die
wertvollsten Aussagen stammen von einer Frau , die am Sonn¬
tag der Entführung die bekannte Seine -Brücke Pont d'Alma
überschritt und während einer Verkehrsstockungauf das graue
und rote Auto aufmerksam wurde. Der graue Wage)! hielt
direkt vor ihr , und so hatte sie Gelegenheit, in Ruhe die Vor¬
gänge zu beobachten, die sich im Innern der Limousine ab¬
spielten. Zwischen zwei gut gekleideten Männern saß der
General , den: man ein Tuch vor die Nase hielt. Auf dem
Rücksitz saß ein Polizeibeamter . Als sich die Frau aus Neu¬
gierde dem Wagen näherte , erhob sich der Polizeibeamte und
versuchte mit dem Rücken das Türfenster zu versperren . Dies
gelang ihm jedoch nur zum Teil , und die Zeugin sah deutlich,
wie einer der beiden Begleiter das Tuch vom Gesicht des Gene¬
rals nahm, es dem Beamten reichte und dieser den Inhalt
einer Flasche darüber goß, worauf man es dem General wieder
vor die Nase hielt. Die Nachforschungen der Polizei stimmen
mit der Personalbeschreibung der Zeugin und mit der jenes
Krankenwärters , der Zeuge der Verschleppung war , die er vom
Krankenhaus ans beobachtete, überein.

Gnerras Lossage dom König.
Madrid , 28. Febr . Sanchez Guerra hielt gestern seine

angekündigte Rede. Seit April 1917, als Antonio Maura in
der Madrider Stierkampfcrren-a seine große Rede hielt , die die
Neutralität Spaniens im Weltkrieg entschied, war keine öffent¬
liche Ansprache mit solcher Spannung erwartet worden. Tau¬
sende umdrängten das Theater und die Polizei mußte einmal
mit blanker Waffe Vorgehen, da es fast unmöglich war , hinein¬
zugelangen. Von frenetischem Beifall empfangen, erklärte
Guerra , bei früheren Regierungswechseln sei die Monarchie
immer intakt gewesen, jetzt nach der Diktatur aber nicht. Fast
alle Professoren und Studenten seien Republikaner . Man
müsse die Verantwortlichen feststellen, und seien sie auch ganz
hoch oben; eine Anspielung, der König sei seinerzeit selber der
geistige Urheber der Diktatur gewesen, löste starken Beifall
aus . Nicht erst das kommende Parlament müsse die Verant¬
wortlichen ermitteln , vorher schon sollte eine aus bedeutenden
Persönlichkeiten bestehende Untersuchungskommission ihre Tä¬
tigkeit beginnen. Guerra erklärte, er selbst habe früher der
Monarchie große Dienste erwiesen. Er sei auch heute noch nicht
Republikaner . Aber er erkenne dem spanischen Volk das Recht
zu, die Republik einzurichteu. Er selber habe das Vertrauen
dazu verloren , daß der König die Verfassung wirklich halten
würde. Jedenfalls würde er persönlich dem König nicht mehr
dienen. Diese öffentliche Lossage Gnerras Vom König wurde
vom Auditorium , das aus Männern und Frauen der besten
Stände zusammengesetztwar , in dem aber Wohl die republika¬
nisch Gesinnten in der Mehrzahl waren , mit stürmischem Bei¬
fall aufgenommen. Sanchez Guerra steht also auf der Seite
derjenigen, die heute die Mehrzahl des Landes ausmachen und
Verfassungsänderungen fordern , die die Volkssouveränität
mehr garantieren . Einer Republik würdre er sich nicht wider¬
setzen. Nach der Veranstaltung erschollen aus der Menschen¬
menge Vor dem Theater Hochrufe auf die Republik, sowie die
Rufe : „Tod dem König !" Schon am Nachmittag hatten sich in
einigen Stadtteilen Umzüge gebildet, die rote Fahnen mit sich
führten und Hochrufe auf die Republik ausürachtcn . Die
Polizei hielt sich stark zurück. Ätach der Rede Gnerras kam
es aber, als es schon dunkel wurde , zu heftigen Zusammen¬
stößen mit der Polizei . Als die Schutzleute mit Steinen be¬
worfen wurden , gingen sie mit dem Säbel vor, so daß eine
Anzahl Verletzter wcggetragen werden mußte. Jnzwifäien
wurde die ganze Innenstadt von einem großen Polizeiaufgebot
besetzt. Die Stimmung ist heftig erregt und große Menschen¬
mengen durchziehen die Straßen . Die Vorgänge haben noch
nicht zu viel praktische Bedeutung , beweisen aber zweifellos,
daß einer Vom Heer oder größeren Teilen des Heeres unter¬
stützten Ausrufung der Republik eine günstige Stimmung im
Volke cntgegenkäme.

88. Jahrgang.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedanken.

Wege zur Führerschaft.
Indem Lu deine persönliche Pflicht tust, wirst du das

Schicksal werden für einige, vielleicht für Viele andere.
Geyer.

Wer seiner Umgebung gewachsen sein will, muß sich ihr
cntgegenstemmen. Langbehn.

Auf alles , was mir geschieht, antworte ich, indem ich mein
Bestes Lagegensetzc. Nietzsche.

Welch eine Lebenskraft und -fülle liegt in der Verant¬
wortlichkeit für andere ! Ponten.

Neuenbürg , 3. März . (Fastenzeit.) Wenn der letzte
Walzerton verklungen ist, der letzte Fafchingsfcherz vorbei,
dann beginnt mit dem Aschermittwoch die -lOtägige Fastenzeit,
die erst mit dem Osterfest ihren Abschluß findet. Sie ist eine
uralte kirchliche Einrichtung , sie ist die Zeit religiöser Erneue¬
rung , eine Zeit der Buße . Der erste der 40 Tage eröffnet mit
der Sitte des Aschenstreuens zum Zeichen des freiwilligen Jn-
sich-Gchens und Büßens den Reigen. Tiefer Ernst liegt in
diesen paar Wochen Vor Ostern. Während man in den Kirchen
in der Periode der Fastenzeit Gesänge der Trauer anstimmeu
hört . Vernimmt man draußen in der Natur das langsame Wie¬
dererwachen der Stimmen einer vom Winterschlaf erwachendem
auferstehenden Erde . Mit der Fastenzeit sind da und dort noch
alte Bräuche verbunden . So wird im Niederbayerischen der
Schänk- und Stärketrunk eingenommen. Die Fastenbretzcln sind
ein nicht unbekanntes Fastengebäck, ebenso die Baugen , aus
Brotteig hergestellte Ringe.

Neuenbürg , 28. Febr . (Februars Ende.) Mi ! dem kürzesten
Monat des Jahres geht die Winterszeit mit immer schnelleren
Schritten ihrem Ende entgegen. Eines Tages ist des Winters
Macht gebrochen. Die Sonne , deren Strahlen täglich an Kraft
zunehmen, weckt das schlummernde Leben in der Natur . Bald
werden die Knospen mancher Frühlingssträucher sichtbar sein.
Auch die Tierwelt erwacht mehr und mehr. In kleinen und
größeren Trupps und Flügen kommen die Erstlinge der ge¬
fiederten Sänger , die Lerchen und die Stare , zurück; sie finden
aus Wiesen und Weiden Nahrung an Len erwachenden Käfern
und Insekten . Im Bienenstock beginnt es sich zu regen und der
Reinigungsflug wird eingeleitet . Im März , dem Belebungs¬
monat , kommen die Schneeglöckchen und die Veilchen aus dem
Boden zum Vorschein und alles drängt nun in der Äöatur zum
Werden, zum Entfalten.

Neuenbürg , 27. Febr . Wenngleich bereits am letzten Sonn¬
tag hier an besonders sonnigen Lagen das Schneeglöckchen
Vereinzelt seine Blüte erschlossen hat, so sind bei dem warmen
Lenzwetter gestern und heute diese Frühlingsboten , am Schloß¬
berg zum Beispiel , in Mengen aufgeblüht . Sie läuten bei
uns schon den Frühling ein, oder vielmehr den Vorfrühling,
obgleich an den kalten Hängen noch überall Schnee sichtbar ist,
und rechtfertige): sonnt ihre poetische Benennung . Die
Wissenschaft nennt sie recht prosaisch Galanthus nivalis , das
heißt so viel wie Wintermilchülume . — Mit dem Schneeglöck¬
chen sind auch die Bienen aus ihrer Winterstarre zum tätigen
Leben erweckt worden vom Sonnenschein und frühem Lenz¬
hauch. Lustig brummend verlassen sie ihr Haus und fliegen in
den Sonnenschein hinaus . Und weil die Bienenbücher von
ihnen melden, daß so um die Mitte Februar herum die
Königin iy die Eierlage eintritt , so sind die jungen Arbeiter¬
innen auch nicht müßig und bürsten flink dem Schneeglöckchen
seinen orangegelben , am Grunde breiten und nach oben sein
zugefpitzten Staubbeutel ab und tragen den Blütenstaub als
bunte Höschen an den Beinen heim. Damit wird dann die
Brut gefüttert . Es hat den Anschein, daß die Bienen bis jetzt
gut durch den Winter gekommen sind. Jedenfalls war der
Leichenfall auf den Bodenbrettern eines Standes mäßig.

Neuenbürg , 1. März . In der Skr. 48 des „Enztäler " wurde
aus Calmbach über die Arbeitslosigkeit berichtet und im Zu¬
sammenhang damit neben anderen Firmen das große Holz¬
lager der Firma Otto Brodbeck in Feldrennach erwähnt , das
nahezu leer sei; es gehe kein Geschäft, die Firma könne nichts
verkaufen, oder bekomme kein Geld. Wie uns von dem Ver¬
treter der genannten Firma mitgeteilt wird, trifft dies in keiner
Weife zu ; das Holzlager stelle einen ansehnlichen Vorrat von
mehreren 100 Kubikmetern dar , auch die Behauptung , die Fir¬
ma könne nichts verkaufe!!, oder bekomme kein Geld, sei gänz-
lich unwahr . Nach diesen Mitteilungen zu schließen, muffen
wir seststellen, daß wir das Opfer einer etwas leichtfertigen,
wenn auch nicht beabsichtigten Berichterstattung wurden ; wir
bedauern dies umso mehr, als die Firma unseres Wissens
durchaus gut fundiert ist und große Handelsbeziehungen mit
nur besten Firmen unterhält . Schriftleitung des „Enztäler ".

(W etterbericht .) Im Osten liegt Hochdruck. Die De¬
pression im Westen scl>eint keinen weiteren Einfluß zu ge-
Nunnen, so daß für Sonntag und Montag heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarten ist.

Birkenfeld, 1. März . Den: gemeinsamen Antrag der Ge¬
meinden Birkenfeld und Gräfenhausen bei dem Verkehrsver¬
band Pforzkeim um Einstellung weiterer Kurswagen auf der
Strecke Gräfenhausen -Birkenfeld wurde entsprochen. Ab i.
März ^verkehrt ein weiterer Omnibus Gräfenhausen ab 7.15
früh , ferner in umgekehrter Richtung ein solcher in Pforzheim
ab 13.15, der hauptsächlich für Schülerberkehr in Frage kommt.

/V Hcrrcnalb , 27. Febr . Neulich besuchte ich einen Hun¬
dertjährigen,  der uns alle, die wir diese Zeilen schrei¬
ben, lesen, drucken und wieder lesen, überdauern wird ur



ordentlich stolz auf seinen 2tarnen sein darf. Es ist ver G r a -
fenweg,  ver am Marenverg veim Dacysoau oegurnt uiro in
chilrcyer Niastnng am dre Eximer >̂oyen suyrl, zum srreuz-
wa,en, zur >L>lrerqutle u>w. Er tragt dre soezelaiuniig ltt XV
uns vcr. 0 ver Lvegoezerchiruirg vcr Verrenaroer ärurverival-
tung. Kurz eye er oie Lwchswcye errera-t, r,r er lririer z>and
mit einern Geoenkitein ge>cymuat, ernem riesigen L>aitd,rern-
block, der folgende ^ nzchrrft auswesit: „Erinnerung von Kuno
Er . v. UxtuU l<- VV. ff. b. den l . Marz 16oO."

-- Eurmoach, 26. Febr . Heute mittag gegen 1 Uhr gab es
einen hestrgen Autozuiammeuiioß beim „rrnter ". Ein Auto
kam von Posen , das andere den stemm herab. Auf der Brune
stießen sie zusammen. Dabei wurde das Geländer demoliert
und teilweise in den Flug geworfen, auch wurden beide Magen
stark beschädigt. Personen kamen nicht zu jchaderr.

Höfen a. Enz, 1. März . Im Lause der Woche wurde auf
das Sagewerk rnotenbach eine Tanne aus dem sornamt Her-
renalb, Abteil Schlangerrwies, angeführt , die den brekord für
alle seit dem Bestehen des Merkes angelieferten halt . Dieselbe
mißt 16,5 Festmeter und hat vom Stumpf bis zum Zopf eine
Länge von 65 in- Durchmesser an beiden Enden 1,65 und
0,42 m- Um sie aufs Gatter bringen zu können, muß sie vom
Stumpf aus auf 3 m Länge vom Zimmermann beschlagen wer¬
den. Die Jahresringe des Baumrieseu weisen auf ein Alter
von über 200 Jahre hin.

Schwann , 26. Febr . Die am 25. August 1929 vorgenommene
Ortsvorsieherwahl wurde nicht, wie im „Enztäler " berichtet,
wegen schwerer Verleumdungen deS Verw.-Prakt . Fessele sei¬
tens einiger Gemeinderäte von Schwann und des Ortsvor¬
stehers und Gemeindcpflegers von Nothfelden vom Württ.
Innenministerium für ungültig erklärt , sondern diese Un¬
gültigkeitserklärung stützt sich auf . andere angebliclse Gründe.
Da die Mahl von der Ministerialabteilnng für Bezirks- und
Körperschaftsvevwaltung in erster Instanz für gültig erklärt
wurde, hängt deren Gültigkeit nunmehr von der Entscheidung
über die evtl. Rechtsbeschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
ab, welche dem Gewählten zusteht. Es ist keinesfalls richtig,
daß sich die fragt Gemeiuderäte von Schwann sowie Schult¬
heiß Rentschler und Gemeindepfleger Bühler von Nothfelden
zivilrechtlich auf Schadenersatzklage zu verantworten haben,
auch ist gegen die beiden letztgenannten ein Disziplinarverfah¬
ren auf Amtsentlassung nicht angestrengt worden, sondern Lies
ist alles rein erdichtet und könnte für den Artikelschreiber un¬
angenehme Folgen haben. (Mir entnahmen, den Bericht einer
auswärtigen Korrespondenz lediglich in informatorischem Sinn
ohne selbst irgendwie dazu Stellung zu nehmen. Schriftl .)

Waldrennach, 1. März . In unserer hochgelegenen Gemeinde
weht nicht nur eine gesunde, frische Luft , es gedeiht auch ein
kernfester, gesunder Menschenschlag. So können wir heute be¬
richten, daß 5 Schulkameraden Heuer 70 Jahre alt werden, sie
können sonach auf ein Alter von zusammen 350 Jahren zu¬
rückblicken. Ihre Namen sind: Karl Stickel,  Sensenschmied,
Wilhelm Stoll  zur . „Sonne ", Friedrich Ehrhardt,
Goldarbeiter , Jakob Ruf,  Straßeuwart , Friedrich Ehr¬
hardt,  Heizer . Den ehrwürdigen Alten die besten Wünsche
und ein weiteres Jahrzehnt in Gesundheit und Zufriedenheit!

Wildbad, 26. Febr . Der Handels - und Gewerbeverein hat
in letzter Zeit schon oft gegen die Abhaltung der Jahrmärkte in
Wildbad Stellung genommen. Aus eine entsprechende Eingabe
beim Gemeinderat hat dieser nun in der letzten Sitzung dem
Antrag mit 2 Stimmen Mehrheit entsprochen. Damit hat die
Stadt auf ein uraltes Recht verzichtet. Sie ist um eine „Ro¬
mantik des Lebens", wie sich Stadtschnltheiß Bätzner ausürückte,
ärmer geworden.

Württemberg.
Stuttgart , 26. Febr . (Der Erfinder des Stockschirmes ge¬

storben.) Dieser Tage starb hier Fabrikant Ernst Hugendubel.
Er war ein erfinderischer Geist, der viele Neuheiten schuf, die
ihm als Patente im In - und Ausland geschützt wurden und
von denen der Stockschirm die größte Bedeutung bekam. Durch
den Stockschirm würbe sein 9Lame auf der ganzen Welt be¬
kannt und der Grund zu einer Groß -Schirmfabrik war gelegt.
Eine besondere Anerkennung wurde ihm auch zuteil durch die
Verleihung des Hoflieferanten -Titels.

Tübingen , 26. Febr . (Großer Bankrottprozcß .) In der
Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht Tübingen gegen
den Trikotfabrikanten Reinhold Sigler in Rottenburg und drei
Genossen wurden verurteilt : Der Angeklagte Reinhold Sigler
wegen einfachen Bankrotts zu der Gefängnisstrafe von 3 Mo¬
naten , von denen 2 Monate als durch die Untersuchungshaft
verbüßt , abgehen ; wegen zweier Vergehen gegen die Reichs¬
versicherungsordnung je zu der Geldstrafe von 100, zusammen
200 Mark , hrlfswcise zu 20 Tagen Gefängnis . Der Angeklagte
Adolf Sigler wegen eines Verbrechens der erschwerten Blan¬
kettfälschung zu der Gefängnisstrafe von 2 Monaten , auf die
ein Monat Untersuchungshaft angerechnet wird . Das Ver¬
fahren gegen die Irma Herker, geb. Sigler , wurde eingestellt.

Oberndorf a. N., 28. Febr . (Stadtpfleger und Ratschreiber
verhaftet .) Die hiesige Stadtpflege wurde einer unvermuteten
Kassenprüfung unterzogen .. Die Folge der Revision war , daß
zwei Verhaftungen vorgenommen wurden, und zwar Stadt¬
pfleger Lampe und Ratschreiber Bayer in Haft genommen,
lieber die Höhe der Fehlbeträge steht noch nichts Genaues fest,
aber man spricht von 40 000 bis 60000 Mark . Ein nach aus¬
wärts verzogener städtischer Beamter soll Angaben gemacht
haben, die den Anlaß zu der Revision gaben. Die Unregel¬
mäßigkeiten bei der hiesigen Stadtpslege beschäftigen nunmehr
die Staatsanwaltschaft.

Ravensburg , 28. Febr . (Ein Mordprozeß .) Der Mord¬
prozeß WieLemann-Urlau wird am Montag , den 3. März , vor
dem Schwurgericht Ravensburg beginnen und fast 2 Wochen
dauern . Es sind nicht weniger als 80 Zeugen und 2 Sach¬
verständige geladen. Die letztere Zeugen sollen am Mittwoch,
12. März , vernommen werden. Am Mittwoch, 5. März , wird
sich das gesamte Gericht nach Urlau zu einer Augenscheinnahme
begeben. Neben dem Mord kommen auch die Wechselfälschun-
gen Wiedemanns zur Verhandlung und Aburteilung.

Baden.
Schwetzingen, 28. Febr . Vergangene Nacht wurde die

Werkstatt, der Maschinenraum und die Lagerräume des
Zimmermeisters Jakob Schmitt in der Heidelbergerstraße durch
ein Großseuer vollständig vernichtet. Der Schaden dürste
schätzungsweise 40 000 Mark betragen. Außerdem wurde das
Anwesen des Händlers Gerwig in Mitleidenschaft gezogen
und ein Schaden von weiteren 8000' Mark angerichtet.

Neueste Nachrichten
Mainz, 28. Febr. Hier hat sich ein Arbeitsausschuß gebildet,

dem vom hessischen Innenminister die Erlaubnis erteilt worden ist,
durch öffentlichen Ausruf Geldspenden für die Errichtung eines Strcse-
mann-Denkmals zu sammeln.

Wolmirstedt, 28 Febr. Aus der Chaussee nach Mose wurde heute
mittag der Buchhalter Thiele aus Mose, der aus Molmirstedt Lohn¬
gelder abnholt hatte, überfallen. Thiele, der nach Mose zuriickradelte,
wurde plötzlich von einem hinter ihm herkommenden Ridfahrer mit
eiaer Elsenstange über den Kopf geschlagen. Trotz seiner schweren

Verletzungen gelang es ihm, sich des Räubers zu erwehren, bis ihm
in Tstegrophenaibeiter zu Hilfe eilte. Der Räuber bedrohte seine

Verfolger mit dem Revolver, konnte aber schließlich, als noch ein
Autofahrer die Verfolgung ausnahm, überwältigt werden. Es Handel«
sich um den Vertreter Ziesenitz aus Magdeburg; er hatte einen ge¬
ladenen Browning und andereB rbrecherweikzeuge bei sich. Zlesenitz
wurde dem Amtsgericht-gesängnis Wolmirstedt zugeführt.

Ruhland, 28. Febr. In der Nacht zum Sonntag brachen in
Zschernegoska drei Brände aus. Im ersten Falle brannten eine
Scheune und Stallungen des Landwirts Socher nieder, die anderen
oeiden Brände konnten schnell gelöscht werden. Am Sonntag früh
wurde auf dem Heuboden eines Bauern eine vierte Brandstelle ent-
acckt, Als Brandstister kam ein 20jähriger Feuerwehrmann in Ver¬
pacht: er wurde in Untersuchungshaftgenommen und hat jetzt ge¬
standen. alle vier Brände angelegt zu haben.

Leipzig, 28. Febr. Nach den Meldungen der ausländischen Ver¬
tretungen oes Leipziger Messeamts ist die Zahl der im Ausland aus-
qegebenen Messeausweise bereits um ein Drittel böher, als zur gleichen
Zeit bei der voijährigen Misse, die von 30000 Amländern besucht
war. Zur diesjährigen Leipziger Frühjahrsmesse verspricht man sich
deshalb einen außero-denil ch großen Auslnndcrbesuch.

Dresden, 28. F>br. Im Anschluß an die Meldungen über den
Wafsinbtebstahlin Leipzig wird berichtet, daß die von der Kriminal-
Polizei Leipzig erfolgten Festnahmen aus Mangel an Beweisen auf¬
gehoben wurden.

Berlin, 28, Febr. Im Aufträge des Herrn Reichskanzlers hat
der Präsident des Lande-finanzamtes Karlsruhe, Herr Stamer, wie
in den Vorjahren, am Grabe des Reichspräsidenten Ebert anläßlich
der Wiederkehr seines Todestages namens der Reich negierung einen
Kranz mit schwarz-rot-goldener Schleife niedergclegt.

Berlin, 28. Febr. Der Reichspräsident hat dem Präsidenten
des Norddeutschen Lloyd, Dr. Phil Reinicken, in einem persönlichen
Schnitzen herzliche Glückwünsche zu seinem 70. Geburtstag ausge¬
sprochen.

Berlin, 28, Febr. StadtiyndikurLange, der den beurlaubten
Kämmerer verlritt, wird den Etat in der zweiten Hälfte des März
vorlcaen. Nach den bisherigen Ausstellungen fehlen rund 67 Millio¬
nen Mark, die noch auszubrwaen sind.

Berlin, 28 Febr. Im Reichstag ivurds am Freitag die Ver¬
längerung der Mleterschutzgesrtze entsprechend dem Vorschlag des Aus¬
schusses bis zunr 30. Juni I91l endgültig beschlossen. Verabschiedet
wurde auch das internationale Sanitätsabkommen.

Moskau, 28. Febr. Wie die Telegraphenagenturder Sowjet¬
union mttteilt, hat die Sowjetregiernnq den neuen Konzeffionsvertrag
mit der deutschen Firma Leo-Werke. Dresden, bestätigt,

Washington, 28 Febr. Das Staatsdepartement hat die Nach¬
richt erhalten, daß die gegnerischen Parteien in der dominikanischen
R publik durck Vermittlung der Gesandtschaft den Bereinigten Staa¬
ten einen Waffenstillstand geschloffen haben. Man habe offenbar die
Grundlage für eine dauerndeR-gtlung aesunden.

Newyork, 28. Febr. Nach einer Meldung der Associated Preß
aus Rio de Janeiro hat der Staat Pernambuco einen Landungs¬
platz für den „Gras Zeppelin" gepachtet, auf dem der Antnrmast er¬
richtet wird. 200 Mann werden bei der Landung Hilfe leisten. Man
erwartet, daß „Gras Zeppelin" nach seinem Fluge über den südat-
lantischen Ozean im Staate Pernambuco und in der Stadt Natal
landen wird.

Newyork, 27. Febr. In höchster Gefahr schwebten gestern die
Kinder einer Schule in dem Städtchen Wolfoille in Neuschottland,
Ein mit einem Revolver bewaffneter 59jähriger Geisteskranker, der
m die Schule etngedrungen war, führte dort wirre Reden und er¬
klärte, er sei von Gott beauftragt, sämtliche Kinder zu erschießen.
Glücklicherweisewar ihm seine Nichte, die ebenfalls einen Nevoloer
bet sich hätte, nacbqeschlichen und schoß ihn nieder, bevor er Unheil
cmrichten konnte. Der Geisteskranke liegt jetzt unter polizeilicher Be¬
wachung im Krankenhaus.

Hanoi, 28. F.br. Gestern Ist der erste Prozeß wegen des Auf-
standsoecsuchs in Indochina beendet worden. Von 15 wegen Mor¬
des angeklagten Eingeborenen sind 13 zum Tode, einer zu lebens¬
länglicher uno einer zu Mjährigcr Zwangsarbeit verurteilt worden.
Unter den zum Tode verurteilten befinden sich ein Arzt, ein Lehrer,
zwei Kaufleute, drei Landwirte, drei Unteroffiziere und drei Schützen,

Aus dem Finanzausschuß.
Stuttgart , 26. Fevr . In der heutigen Sitzung des Finanz¬

ausschusses kam die Eingabe des Sanitätsrats Dr . Römer in
Hirsau üm Gewährung einer staatlichen Beihilfe zur wissen¬
schaftlichen Erforschung der chronischen Kopfgrippe zur Be¬
ratung . Um durch Augenschein sich von der Bedeutung der
Sache zu überzeugen , stattete der Finanzausschuß am Don¬
nerstag nachmittag dein Römerscheu 'Sanatorium einen Besuch
ab. Dr . Römer gab interessante Aufschlüsse über Wesen, Ent¬
stehung, Entwicklung, Folgen und Bekämpfung ver Krankheit,
bereit Erreger noch nicht entdeckt ist. Einschließlich der von der
Statistik nicht erfaßten Fälle sei die Zahl der Erkrankungen im
Reich auf 60 000 zu schätzen. In Hirsau wurden schon 83 Fälle
behandelt. 'Aus dem Höhepunkt des Leidens bieten die Patien¬
ten in ihrer Qual und Hilflosigkeit ein erschütterndes Bild.
Umso trostreicher wirken die bemerkenswerten Heilerfolge, die
Dr . Römer in der Mehrzahl der Fälle oft nach verhältnismäßig
kurzer Dauer der Behandlung erzielt hat . Noch sind zeit¬
raubende und schwierige Untersuchungen und Proben anzu-
stcllen. Die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit der Hoch¬
schule in Tübingen ist angebahut . Erforderlich sind kostspielige
Apparate und Einrichtungen , deren Kosten Dr . Römer nicht
allein ansbringen kann. Der Finanzausschuß kam zu der
lleberzeugung , daß sich das Land im öffentlichen und wissen¬
schaftlichen Interesse an der Unterstützung der bedeutsamen
Forscherarbeit mitbeteiligen müsse. Nach eingehender Bespre¬
chung, an der sich die Ministerialräte Dr . v. Scheurlen und
Dr . Bauer sowie die Redner fast aller Parteien beteiligten,
wird folgender Antrag Dr . Wider -Pollich -Ulrich-Fischer-Dr.
Burger -Bausch-Baufer mit 15 Ja bei 2 Enthaltungen an¬
genommen: das Ministerium zu ersuchen, dem Sanitätsrat
Dr . Römer , Hirsau , iu Erledigung seiner Eingabe a) einen
einmaligen Beitrag von 10 000 Mark zu gewähren ; b) beim
Reiche und den an der Frage interessierten Stellen ans die
Gewährung eines obiger Leistung angemessenen Beitrages hin¬
zuwirken. lieber Eingaben der Stadtgemeinde Schraurberg
s) um Erhöhung des Zuschusses aus dem Ausgleichsstock und
d) um Gewährung eines langfristigen Staatsdarlehens von
160 000 R .M . zur Ablösung von Bau da riehen- berichtet der
Abg. Winker (Soz .). Sein Antrag , die Eingabe g) der Regie¬
rung zur Erwägung zu übergeben, wird ohne besondere Ab¬
stimmung angenommen ; der Antrag b) wird abgelehnt und
auch hier Uebergabe zur Erwägung beschlossen. Die Eingabe
des Gemeinderats Burgberg , OA. Heidenheim, um Gewährung
eines gesonderten Zuschusses aus dem Ausgleichsstock für das
Rechnungsjahr 1929 wird vom Berichterstatter Winker, ebenso
von einen: Zcntrumsredner befürwortet ; die Eingabe wird der
Regierung zur Erwägung überwiesen. Im gleichen Sinn wird
eine Eingabe der Reichsunion reisender Schausteller betr . vre
Sportelsätze in Württemberg erledigt - Sodann berichtet der
Abg. Pollich über 3 Eingaben und der Abg. Ulrich über 2
Eingaben über besondere Wünsche einzelner Personen , die die
Oeffentlichkeit nicht interessieren. Damit hat der Finanzaus¬
schuß seine Arbeiten vor dem Zusammentritt des Landtags
abgeschlossen.

Am Todestag Friedrich Eberts.
Heidelberg, 26. Febr. An dem mit Frühlingsprimeln , Tul¬

pen und Blattpflanzen schön geschmückten Grabe des ersten

Reichspräsidenten Friedrich Ebert erfolgte im Lause des heu¬
tigen Vormittags eine Reihe von Kranzniederlegungen . De»
ergen Kranz legte Frau Luise Ebert , die, wie alliayriich, s»
auch dieses Jahr zum Todestag ihres Mannes nach Hervelverg
gekommen ist, am Grabe nieder. Weiter mit schwarz-rot -gol-
denen Schleifen verzierte Kränze wurden im Aufträge des
Reichskanzlers und der deutschen Regierung , der preußischen
Staatsregierung , der hessischen Staatsregierung , des Staats¬
sekretärs beim Reichspräsidenten, Dr . Meißner , ferner seitens
der badischen Staatsregierung , der Stadt Heidelberg, der So¬
zialdemokratischenPartei Deutschlands, des Reichsbanners usw.
niedergelegt. Vormittags berairstaltete das Heidelberger Reichs¬
banner am Grabe eine Trauerkundgebung , wobei der frühere
llnterstaatssekretär Ehr . Stock die Gedenkrede hielt. Am Abend
hielt im Lutherhans in eiirer allgenreinen Gedenkfeier der ehe¬
malige Reichsjustizministcr Professor Dr . Radbruch die Ge¬
denkrede.

Staatspräsident Adelung gegen den Anschluß an Preuße ».

Frankfurt a. M ., 26. Febr . Der hessische Staatspräsident
Adelung erklärte sich in einer Unterredung mit Frankfurter
Pressevertretern gegen einen Anschluß Hessens air Preußen.
Er sagte u. a.: Die Entwicklung des Reiches ist föderativ ; aus'
den Ländern ist das Reich geworden. Der Weg zum Einheits¬
staat sollte auch nicht über Preußen gehen. Durch ein Auf¬
gehen im Preußischen würden keine Ersparnisse gemacht, die
hessischen Genieinden würden sogar eine erhevlickff Mehrbela¬
stung erfahren . Jedenfalls aber liegen die Dinge nicht so, daß
Hessen etwa vor dem „Bankrott " steht und gezwungen ist, z»
liguidieren . Niemand in Hessen will in einem armen Preußen
Schutz suchen.

Zuchthausstrafen wegen Landesverrat.

Leipzig, 26. Febr . Das Reichsgericht hat in dein Landes-
vcrratsprozeß gegen Rudolf Grosse und Genossen nach mehr¬
tägiger Verhandlung folgendes Urteil gefällt : Wegen Verrat
militärischer Geheimnisse werden gemäß tz 1, Abs. 1 des Spio¬
nagegesetzes verurteilt : Der Vertreter Willi Adamzik zu 8
Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht, der Techniker Rudolf Grosse zugleich wegen
Diebstahls zu 3 Jahren Zuchthaus ; der Techniker Erwin Grosse
wegen Beihilfe zum Verbrechen des Landesverrats zu 6 Mo¬
naten Gefängnis . Rudolf Grosse, der als Konstrukteur bei der
Rheinischen Metallwarenfabrik in Düsseldorf tätig war , hatte
ans Veranlassung und durch Vermittlung von Adamzik Zeich¬
nungen und Schriften über Konstruktionsgeheininisie der
Reichswehrwaffen an den Agenten eiirer östlichen Macht in
Bukarest gelangen lassen.

Die geschädigten Leunawerkc.

Halle, 26. Febr . Unter Vorsitz voir Landgerichtsdirettor
Grohe begann am Freitag vor dem Schöffengericht in Halle
der Prozeß gegen den Leipziger Dekorationsmaler Schönseld,
der mit mehreren Genossen beschuldigt wird die Leunawerke um
eine Million Goldmark geschädigt zu haben. Tie Anklage ver¬
tritt Staatsanwaltschaftsrat Fritz. Die Anklageschrift umfaßt
rund 400 Druckseiten. Das ' Aktenmaterial besteht aus 1200
Bänden . Ter Prozeß ist für die Dauer von 5 Neonaten ver¬
anschlagt. Die Vernehmung des Hauptangeklagten Albert
Schönfeld ergab, daß er beschuldigt wird , sich Vorteile durch
Bestechungen verschafft zu Haben. Der Mitangeklagte Techniker
Stocks aus Kiel erklärte, Laß er seine Bekundungen in der
Voruntersuchung unter seelischem Druck gemacht habe! 'Der
Angeklagte Zimmermeister Weber aus Jena <agre zu den
angeblichen Bestechungsversuchen Schönfelds aus , daß er,
Weber, Geld nur für angemessene Arbeit erhalten habe. Aus¬
sehen erregte die Bekundung Webers, daß er 6 Jahre laug
Mitglied der Pensionskasse der Leunawerke gewesen und später
ohne eine Entschädigung ausgeschlossen worden sei. Der Kriegs¬
invalide Wadler , der Maler im Lennawerk war , wurde mit dem
Mitangeklagten Schlevoigt wegen Devisengescksijften verdächtigt.
Er behauptet , Schlevoigt Aktien nur gegen Bezahlung ver¬
schafft zu haben. Am Samstag beginnt die Beweisaufnahme
über die Arbeitsweise im Leunawerk. Am 3. März soll das
Verfahren bei der Vergebung von Arbeiten im Leunawerk ge¬
prüft iverden.

Der Neue Plan im Ausschuß angenommen.

Berlin , 26. Febr . In der heutigen Sitzung der Vereinigten
Rcichstagsansschüsse für die Gesetze für den Neuen Plan wur¬
den sümrliche Gesetze einschließlich des Ligurdationsabkommens
mit Polen angenonmren. Das Zentrum enthielt sich der
Stimme . Der Zcntrumsabgeordnete Brüning gab vor der
Abstimmung eine Erklärung ab. in der es heißt : Die Zen¬
trumspartei habe sich mehrfach dahin ausgesprochen, daß für
sie die Sanierung der Kassenlage eiir integrierender Bestandteil
auch der Nounggesetze Larstelle. Sie erkennt dankbar an , daß
der Reichskanzler in Zusammenarbeit mit dem Kabinett
Schritte zur Erreichung dieses Zieles eiugeleitet hat , die hof¬
fentlich bis zur dritten Lesung des Neuen Planes zu einem
Ergebnis sühreir werde. Vorläufig sehe sich aber die Zen-
trumsfraktion gezwungen, bei der heutigen Abstimmung rin
Ausschuß sich der Stimme zu enthalten . Die Gesetze für den
Neuen Plan wurden dann mit 29 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, Demokraten und der Volkspartei gegen 23 Stimmen der
Deutsch nationalen , Kommunisten, Wirtschaftspartcr und Christ¬
lich-Nationalen bei Stimmenthaltung des Zentrums und der !
Bayerischen Volkspartei - zusammen 11 Stimmen — ange- !
nommeir. Die Liquidationsabkornmen wurden mit 28 gegen 24
Stimmen angenommen , weil in diesem Falle der Bolksparteiler
Schnee mit der Opposition stimmte.

Landwirtschaftsführer beim Reichskanzler.

Berlin , 28. Febr . Der Reichskanzler empfing heute in s
Gegenwart des Reichsministers für Ernährung und Landwirt - ^
schcrft die Führer der landwirtschaftlichen Spitzenorganisatio - i
neu, Präsident Brandes , die Reichsminister a. D Schiele un»
Hermes und den bayerischen Landwirtschaftsminister Fehr.
Ihrem mit eingehenden Darlegungen begründeten Wunsche
entsprechend wird der Reichsminister für Ernährung und !
Landwirtschaft alsbald einen engen Kreis landwirtschaftlicher i
Führer zu einer Besprechung einberufen, in der beschleunigte, !
umfassende und durchgreifende Maßnahmen zur Stützung deS '
Marktes landwirtschaftlicher Produkte und zur Sicherung der
gefährdeten landwirtschaftlichen Erzeugung vorgeschlagen und -
geprüft werden sollen.

Sozialdemokratie und Zentrum fordern von der Deutsche«
Volkspartei das Notopfer.

Berlin , 26. Febr . Wie im Reichstag verlautet , stand i«
Mittelpunkt der heutigen Kabinettssitzung wieder das Not¬
opfer. In parlamentarischen Kreisen wird die Situation dahr» ^
beurteilt , das; Sozialdemokratie und Zentrum sich ziemlich ^
weit über diese Frage geeinigt haben und zwar in der alte»
Form einer Belastung der Privaten Festangestellten von 840>
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ienen Planes zu einem
ehe sich aber die Zeu-
ntigen Abstimmung- sin
n. Die Gesetze für den
mmen der Sozialdemo-
i gegen 23 Stimmen der
schastspartci und Christ-
des Zentrums und der
tl Stsimnen — ange-

wurden mit 28 gegen 24
Falle der Bolksparteiler

Reichskanzler.
cz-ler empfing heute in
nährnng und Landwirt-
chen Spitzenorg-anisatio-
aister a. D . Schiele uns
ürtschaftsminister Fehr.
i begründeten Wunsche
: für Ernährung und
reis landwirtschaftlicher
en, in der beschleunigte,
hmen zur Stützung deS
und zur Sicherung der

gung vorgeschlagen und

er» von der Deutsche«
tapfer.
sing verlautet , stand i«
tzung wieder das Not-
vird die Situation dahin
Zentrum sich ziemlich
und zwar in der alte»

festangestellten von

!l Mark Jahreseinkommen an auswärts und aller Beainten.
j Diese Forderung ist den Ministern der Deutschen Volkspartei
-! ^ ute vorgelegt worden. Zerrtrum und Sozialdemokraten er-
! waAen, daß die Deutsche Volkspartei sich bis Montag endgültig

darüber entscheide, ob sie den Vorschlag mitmachen will oder
nicht. In Kreisen der Deutschen Volkspartei wird betont, die
Fraktion habe bereits deutlich genug zu erkennen gegeben, daß
sie das Notopser nicht mitmache. Dabei bleibe sie um so mehr,
als das Notopser nun die alte krassere Form erhalten solle. In
Zentrumskreisen erklärt man, eine solche Antwort würde die
Krise auslösen . Vor Montag ist aber an eine Klärung nicht
zu denken. Es ist sogar möglich, daß diese sich bis zum Wieder¬
zusammentritt des Reichstags am nächsten Donnerstag hinaus¬
zögert, weil vor der letzten schwerwiegenden Entscheidung
schließlich auch noch einmal die Fraktionen zu Worte kommen
müssen.

Rücktritt Grzesinskis Oberpräsident Waentig sein Nachfolger.

Berlin, 28. Febr. Der preußische Minister des Innern,
Grzesinski, ist zurückgetreten. Zu seinem Nachfolger wurde der
Oberpräsident der Provinz Sachsen, Dr . Waentig , ernannt.
Dr . Waentig ist sozialdemokratischen Abgeordneter des preu¬
ßischen Landtags.

Die Ursache des Rücktritts Grzesinskis.

Berlin , 28. Febr . Wie in Parlamentarischen Kreisen, ver¬
lautet, ist der Hauptgrund für den Rücktritt des preußischen
Innenministers neben seiner Krankheit der Konflikt, der sich
ans der Haltung der Demokraten zum kommunistischenMiß¬
trauensvotum ergeben hat. Die interfraktionellen Besprechnn-

- gen, die Ministerpräsident Braun gestern abgehalten-hat , haben
bekanntlich zu einer Einigung geführt . Es war vereinbart
worden, daß die offenen Oberpräsidenten - und Regiernngsprä-
sideutenstellen mit Männern besetzt werden sollten, die den
Aoalitionsparteien angehören . Namentlich in der Frage der
Besetzung des Stettiner Oberpräsiüentenpostens ist der Mini¬
sterpräsident den Demokraten entgegengekounnen. Minister
Grzesinski hatte aber offenbar der Deutschen Volkspartei bereits
Zugeständnisse gemacht, von Lenen er nicht wieder abgehen
konnte. Er war nämlich der Ansicht, daß er die Deutsche
Volkspartei für die Durchführung seiner Nerwaltungsresorm
brauchte und dürste dein Ministerpräsidenten hiervon- auch
Mitteilung gemacht haben. Dieser war jedoch der Ansicht, daß
die Deutsche Volkspartei doch nur zufriedenzustellen sei, wenn
sie in die Regierung selbst hiaeinkomme. Aus diesem Gegensatz
heraus hat sich der preußische Innenminister heute vormittag
zum Rücktritt entschlossen.

Benzin und Benzol.
Berlin , 28. Fevr . Dem „Bert . Tbl, " zufolge wird die Er¬

höhung des Benzinzolles, die zu den Maßnahmen des Molden-
hanerschen Deckungsprogramms für den Etat 1930 gehört,
3 bis t , wahrscheinlich aber Pfg . betragen . Benzol war
bisher durch keinen Einfuhrzoll belastet. Daher soll jetzt ein
Zoll von 10 Psg . pro Liter eingesührt werden. Ilm den Cha¬
rakter der nichtprotektionistischen, also rein finanzzöllnerischen
Belastung der beiden Betriebsmittel klar zum Ausdruck zu
bringen und den deutschen Produzenten keinen Vorteil gegen¬
über ihnrr ausländischen Konkurrenz zu geben, wird die gleich¬
zeitige Einführung einer inneren Steuerbelastung von Venzin
und Benzol geplant . Die entsprechenden Vorschläge des
ReickMinanz Ministeriums werden zurzeit ausgearbeitet.

Verurteilung der Deutschen Bank.
Berlin , 28. Febr . In - dem heutigen Verkündungstermin

vor dem Landgericht in der AnfeMnngsklage gegen die D.-D.-
Bank wurde verkündet, daß das Institut seinen bei der Fusion
angenommenen Namen Deutsche Bank und Diskontogesellschast
ans formellen und materiellen Gründen ändern muß. Das
Gericht hat sich aus den Standpunkt gestellt, daß die Addition
der beiden- Banknamen in Verbindung mit dem Wörtchen
„und" der Gründung einer neuen Firma gleichkomint. Jn-

! folgödesten- steht die Bankleitnng nun vor der Frage , entweder
ihren Namen noch -weiter durch den Zusatz „A.G ." zu ver¬
größern oder zu einem der alten Namen aus der Zeit vor der
Fusion zurückzntehren. Dies würde bedeuten, daß der Name
„Diskontogesellsckiaft" ans dem Firmenschild verschwindet.

Auch der Reichspräsident für die einmalige Sonücrsteuer?
Berlin, 1. März. Zu dem Kanipf um Las Notopser glaubt

das „Berl . Tageblatt " mitteilen zu können, daß sich auch der
Reichspräsident sehr entschieden für diese einmalige Sonder¬
steuer eingesetzt habe. In Zentrnmskreisen verspreche man sich
hiervon eine starke Wirkung ans die Deutsche Volkspartei . Nach
dem Verlauf -der Tagung des Reichsausschusses der Volkspartei
werde man einen etwas klareren Einblick in die voraussicht¬
liche Haltung dieser Partei erhalten,

Gefahr für die Monarchie in Spanien.
Madrid, 28. Febr. Der spanische Ministerpräsident, Gene¬

ral Berenguer , erklärte , daß er die Rede von Sanchez Guerra

sehr bedauerlich finde. Sie habe ihm tiefe Trauer verursacht.
Gras Romanvnes sagte, die Rede, die offen gegen den König
gerichtet sei, wäre von größter Bedeutung , vor allem, weil man
klar erkennen müßte , daß die republikanische Stimmung im
Publikum vorherrsche, das doch keineswegs aus kleinen Leuten
bestanden hat. Die Klerikalen, die von einer Republik mit
Recht eine Schmälerung ihres Einflusses befürchten, sind stark
gegen Sanchez Gnerra . Die Monarchisi-en sind wegen der schar¬
fen Angriffe Sanches Guerras aus König Alfons sehr erbost,
sie können ihm nicht verzeihen, daß er, eine der stärksten
Stützen der Monarchie, der Person des Königs einen sehr
schweren- Schlag versetzt hat . Ein bedeutender Republikaner
erklärte : Der Baugrund ist unterwühlt , noch ein solcher
Schlag und der Bau stürzt ein. Das wichtigste ist vielleicht,
daß der größte Teil der ehemaligen Konservativen Partei , dar¬
unter viele Exminister , auch jetzt zu Sanchez Guerra , ihrem
einstigen Führer , halten . Die für die Regierung und den
König entstandene Lage ist überaus schwierig. General Be¬
renguer erklärte auch bereits , man sage, es sei nicht möglich,
daß die Politischen Freiheiten sobald, wie man dies beabsichtigte,
wieder hergestellt würden . Angesichts dieser Stimmung ist cs
nicht verwunderlich, daß vielleicht an eine neue Diktatur ge¬
dacht wird . Die einen empfehlen sie als Rettungs -mittel der
Monarchie, die anderen fürchten das Einsetzen einer zweiten
Diktatur , weil dies das Zeichen zum Beginn des neuen Kamp¬
fes sein könnte.

Tic Einigung in Santo Domingo.
Präsident Vasquez geht ins Ausland.

Newport, 28. Febr. Associated Preß meldet ans Santo
Domingo, daß Präsident Vasquez ein Dekret unterzeichnet hat,
durch das Raffael Estrella llrena , einer der Führer der auf¬
ständischen Bewegung , znm Minister des Innern und stellver¬
tretenden Präsidenten ernannt wird. Vasquez hat ferner die
Nationalversammlung um die Erlaubnis ersucht, aus Ge¬
sundheitsrücksichten ins Ausland reisen zu dürfen. Die Landes¬
verfassung sieht vor, daß in Abwesenheit des Präsidenten der
Minister des Innern das Präfidcntschastsamt übernimmt.
Arena war IM Justiz - und Unterrichtsminister und wurde
später zum Gesandten in Frankreich ernannt.

Men
^urlsnäkkvvsben

L« «Iteirlgetübrt« Vocken»« '
MS« äe, SckvSblbben dierkur ttb äs»
^slsnä . Venn Sie ebnen Limen rer-
v« >ät«n,dekreunäeten oäer bekannten
birnäsonnnn dn ^ uslsnä haben, äonn
Mbsn 5t« äsllen genaue äärelle äem
SLv/SbiLd« , kckerüur, Stuttgart. iiSnis-
tdsL» 20, uaä « «i«bt «uek an wn ä»

Crrub 6er keimst!

liefern wir sSwtlicheoruLsrbelleli
n>UOe»s».p!ei5wen

c.MeehMevvWrMerel

Rechnungsauflage.
Die geprüften Rechnungen der Oberamtssparkafse

(Hauptkaffe und Zweigstelle Wildbad) von 1928 liegen
vom 4. März 1930 an zwei Wochen lang bei der Oberamts¬
sparkasse zur Einsicht auf.

Neuenbürg» den 28. Februar 1930.
Oberamt: Lempp.

Gemeinde Virkenfeld.
Am nächsten Montag den 3. März ds. Is . findet auf

dem Rathaus die
Forlführuugslagfahrt
in Nermessrrngssachen

durch die Bezirksgeometerstelle Calw statt.
Anstände in Bermessungsangelegenheiten(jedoch nicht

bezüglich der Feldbereinigung) können hiebei vorgebracht
werden.

Birkenfeld, den 1. März 1930.
Schuttheißenamt.

Gemeinde Birkenfeld.
Das Fällen und Ansbereileu

des im hiesigen Gemeindewald anfallenden Scheidholzes
wird am nächsten Montag den 3. März 1930, abends
6 Uhr, auf der Gemeindepflege hier im öffentlichen Abstreich
vergeben.

Birkenfeld , den 28. Februar 1930.
Gemeindepfleger Bolay.

Moosbronn — Bernbach.ZMW-BersteigerlW.
Am Dienstag den 4. März , vormittags 9 Uhr, ver¬

steigere ich in Moosbronn im Wege der Zwangsvollstreckung
gegen bar:

ca. 337 Liter Rotwein mit Faß , ca. 400 Liter
Weißwein mit Faß . zwei komplette Schlafzimmer,
ein Einzelschlafzimmer, einen Motor , 3Vs k>8.

Zusammenkunft auf dem Rathaus in Bernbach.
Ferner vormittags 11 Uhr in Bernboch:
Einen Backofen, ein Fahrrad , einen Leiterwagen,
eine Futterschneidmaschine, einen DavoserschUtteu
und eine Wanduhr.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Herrenalb.

2 . D.: Madel.
ZWlO-BerftchtMg.

Am Montag den 3. März 1830, nachmittags3 Uhr,
verkaufe ich in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlung:

Ein Herrenfahrrad , neu (Marke Panzer).
Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.

Hildenbrand. Gerichtsvollzieher.

osrletzeMWlwereli!virkeiiselll.
Wir bringen uns zur Erledigung aller Bankgeschäfte

— Verkehr in laufender Rechnung. Annahme von Spar¬
einlagen und Festanlagcn, sowie Abgabe von Darlehen—
in empfehlende Erinnerung. Für Festanlagen bezahlen wir
8 Prozent Zins.

Gleichzeitig empfehlen wir unser Lager in allen mög¬
lichen Sorten Kunstdünger, Futtermittel , Kohlen, Briketts
und dergleichen.
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Schömberg.SanSttein-
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4 vis S Tm. stark»
zu Kausen gesucht.

GoLtlieb Fuchs.
Baugeschäst.
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Reißzeuge,
in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
L. MllhM RsrWvdlmis.
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Billige , gute

Veiiie
Rotweine

Dürkheimer Fl . 0.60
Guntersblumer „080
Ungsteiner „ 0.90
Dürkheimer ., 1.10
Oberingelheimer„ 1.20
Zeller
Schw. Herrgott „ 1.80

Weißweine
Maikammerer Fl . 0.60
Heinfelder „ 0.70
Kaiserstühler „ 1.—
St . Martiner „ 1.20
Hambacher „ 1.30
Liebfrauenmilch„ 1.70
Alsheimer
Fischerpfad „ 2.—

Südweine
Malaga hellg. Fl . 1.60
Muskatwein „ 1.30
Dermouth „ 1.80

Schaumweine
la Obstsekt Fl . 3.50
Echt. Sekt Vi Fl. 6.50

.. .. .. 3.50
und 6 °/» Rabatt.

i.eben8mitt6!tiau8
irotiH

Birkenfeld. Kirchw. 40
Tel. Pforzheim 4435.

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

Kleefarnen,
ewigen und dreiblättrigen,

Grassamen, Wicken
und Erbsm

in bekannt guier Qualität
Wilh. G. Blaich.
Laimbach.

Heute und morgen

bei

WM

Barth z. „Bahnhof- ,
Conweiler.

verkaufen.
Karl Bäuerle 5.
B i r kensel d.

Gut erhaltene

llodelbsllk
mit Werkzeug zu kaufen
gesucht.

Bahnhofstraße 63 Ii.

ZWngs-Verfteigernilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der auf Mar¬

kung Langenbrand belegene, im Grundbuch von Langenbrand,
Heft 23, Abt. I Nr. 5, zur Zeit der Eintragung des Der-
steigerungsvermerks aus den Namen der

Marie Fischer, geb. Wankmüller, Ehefrau des
Friedrich Fischer, Landwirts in Langenbrand,

eingetragene Anteil an dem Grundstück:
die Hälfte an Parz . 282: Acker, Wiese, Dornhecke,

unbest. Weg, Baumacker,
in Mönchäckern, 3 ks 55 a 44 qm,

am Mittwoch den 18. April 1930, vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Langenbrand

versteigert werden.
Diese Hälfte an Parz . 282 wurde am 22. Februar 1930

gemeinderätlich geschätzt zu 2500.— RM.
Der Versteigerungsoermerk ist am 12. Februar 1930 in

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Dersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen-
aes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Lersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bei Zwangsversteigerungenfindet in der Regel nur ein
Termin statt.

Neuenbürg, den 25. Februar 1930.
Kommissär: Bezirksnotar Klett.

ZWW VerstchlllW.
Am Montag den 3. März 1930, vormittags 10 Uhr,

kommt in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung zum
Verkauf:

Ein Ladeapparat.
Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.

tzildenbrand, Gerichtsvollzieher.
Gemeinde Bieselsberg.

Die Nachbarfchaftsstratze Bieselsberg —Schwar¬
zenberg ist bis zur Einmündung in die Bezirksstraße
Unterreichenbach—Schwarzenberg wegen Bauarbeiten bis auf
weiteres gesperrt.

Ebenso die Straße Bieselsberg —Liebenzell bis zur
Einmündung in die Straße Schömberg—Liebenzell.

Schultheitzenomt Bieselsberg.

Mbl. NMmSeitrsAle Wildbad.
Anmeldungen für die am 23. April ds. Fs . be¬

ginnenden Tageskurse im
1. Handnähen,
2. Wäschenähen, für Anfang, und Fortgeschrittene,
3. Kleidernähen, „ „ „ „
4. Sticken, sowie

Anmeldungen für die Abend- und Nachmittagskurse
werden von jetzt an entgegengenommen. '

Städt . Frauenarbeitsschule Wildbad.

Holz-HerftMiiiT
Die Gemeinde Burbach versteigert am Montag

den 3. März 1930, vormittags9 Uhr beginnend, auf
dem Rathaus:

56 St . buch., 10 St . eich., 121 St . forlene Scheiter,
100 Ster forl. und 27 Ster gemischte Prügel.

Nachmittags1 Uhr beginnend:
7l EichenstämmeV. und VI., 5 Buchenstämme III. und
IV. Kl.. 70 Hgst. I.. 115 II., 190 III.. 230 IV., 305
Reb- und 185 Bohnenstecken.

Waldhüter Axtniann zeigt das Holz auf Verlangen vor.
Burbach, 24. Februar 1930.

Der Gemeinderat:
Kunz,  Bgmstr.

Eisele,  Ratschreiber.
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Singwoche Neuenbürg.
Sonntag. 2. März, nachm. 5 Uhr,

Schluhsingcn
in der Stadtkirche. Auch Auswärtiqe sind herzlich einqeladen.

filr ^ermslille  grllkeu

geb. Hcftümnger

dleueribürg kirkevielcl
1. 19Z0,

geb. stleubsuser

tleusnbüfgs. k-lSsr IdZÜ.

Ludwig protz, Neuenbürg
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H.errt.Iictikl' Lonntus'sctienst
sm Sonntag äen 2. lNärr: 1930:

0r . merß . LckmScLt, ( simdsck,
lelekon 55 Lslmbscti octer llntsllmeläe8telle

bleuendürg.

Kaffee wsuendür § .
Sonntag äen 2. stlärr

KrvÜL8ks8edi»lj8-LvllMl
von sdenä8 8 Ulir ab.

Livitriiizx: kiapolliuvlslor H ^ iesiax.

Haltestelle Engklsbrarrb.
Beim Unterzeichneten findet am Sonntag den 2. März

M -lliiter
verbunden mit Kappen -Abend , wozu höfl. einladen

Hans Rüd und Fron.

Feuerwehr-Kapelle KirkerrfeLd.
Voranzeige I

Am Sonntag den 9. März 1830 findet im Gast¬
haus zum „Löwen" in Dirkenfeld

Großes humoristisches

Schwann.
Morgen Sonntag findet im Gasthaus z. „Adler"

fidel« KMi -Mnt
ott. wozu höflichst einladet

Ernst Wolfinger und Frau.
I»iisr tritt » rick

SM kS8lllsvdl8l!i«ll8lsg, vscdm. sd s vdr,
lm üolvl,,8vim«"

in tterrrsnsid.
Lsmevs!iktiklie8 Loorert

brauchen Sie rin Miei-Amo,
so rufen Sie die

ssrrmmer49L8 AmlPforzheim
n. Da finden Sie moderne, geschlossene Wagen bei sicherer

und billigster Bedienung wie:
—S Sitzer, Klein-Tarif,
—9 Sitzer für Hochzeiten und Gesellschaften, ebenso für

Kranken-Transporte, da dieselben liegend befördert
werden können,

0 Sitzer für Gesellschaften, Schulen und Vereine.
Eugen Müller . VirlrenkelS.

empfehlen wir

Feinst. Mtcimehl
Vs Kokosfett

Estol Tafel 0.67
Edeka 0.70
Palmin „ 0.85

Prima Schmalz
Amerikaner Pfd . 0.82
la Deutsches Schweine¬
schmalz Pfd. 1.10, 1.20

Feilste Margariae
hochfeines Backöl

V« Ltr. 0.35
Zitronen St . 8 Pfg.,

ferner alle sonstigen
Backarlikel

und 5 °/o Rabatt.
Ibeb6N8mitt6!lisu8

kTottd
Birkenfeld, Tel. 4435.

Neuenbürg.
Die nächste

findet am Montag den L
März 1930, nachmittag;
von 2 bis 3 Uhr, im Kinder
schvlgebäude statt.

üericka-
KVII8IM-

ll
Wir empfehlen unfern
Mitgliedern frisch ein¬

getroffen
sämtliche^

l!
ls Steckzwiebel

lowle
Rotklees««!?».

Der Vorstand.

^iein Geschäft befiudrt sich
SchlotzbergV

früher Laden der Firma
Krüger L Wolfs.

DamenM
FiL » Pforzheim

B i r k e n s e l d.

Reggeiibr«!
in Kommitzbrotsorm
wird wieder hergestellt.

Bäckerei Sech!
5000 Quadratmeter großes

Wies-
auf 6 Jahre billig zu ver¬
pachten.

Fischzucht Calmbach,
Wanke.

EMU . GallkÄieall
in Neuenbürg. !

Sonntag den 2. März. (S . Estch
mihi). !

lO Uhr Predigt:(2.Kor. 11,23- 30>
Lied Nr. 321): 1

Dekan Dr. M-oerlin. !
'/,2 Uhr Christenlehre(Töäitech

Stadlvikar Stähle. .
5 Uhr: Schlußsingen der Avcnd-

singwoche in der Kirche.
Mittwoch abends8 Uhr Bib-Istundk

im Gemeindehaus mit B tchk
auf das Abendmahl des Landes-
bufi'aos. ,

In Waldrennach ist am Donners-i
taa abenr, >/.N UdrB'b istun^

Kall). Gouesdieap
in Neuenbürg

am Sonntag den2 März.
9 Uhr: F stenhtttenbrtesu. Â ''
A schliek nv Christenlehre
2 Uhr: Andacht.
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